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Neneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Montag Nachmittag gegen 4 Uhr in Kiel ein
getroffen

Die kaiſerlichen Prinzen welche am Montag in Konſtantinopel an
gelangt ſind fanden beim Sultan eine äußerſt freundliche Aufnahme

Der Erbprinz von Sachſen Meiningen hat an das von ihm kom
mandierte VI Armeekorps einen ſcharfen Erlaß zur Verhütung von
Soldatenmißhandlungen gerichtet

Auf dem Schulſchiff Moltke das in Kiel liegt entſtand am Montag
Feuer und richtete beträchtlichen Schaden an

Das ſeit mehreren Tagen vermißte deutſche Schulſchiff Großherzogin
Eliſabeth iſt in einen Hafen der Azoren eingelaufen

Das Theater in Lille iſt in der Nacht zum Montag niedergebrannt
der Schaden beträgt etwa 2 Millionen Frank

FGegen die Soldaten Mißhandlungen

Halle 7 April
Wie wir bereitz im Telegrammteil der geſtrigen Nummer mitteilten

hat der Kommandierende General des VI Armeekorps Erbprinz von
Sachſen Meiningen anläßlich eines Falles von Soldatenmißhandlungen
durch einen Unteroffizier einen langen Erlaß an alle ihm unterſtehenden
Dienſtſtellen gerichtet in welchem er die früher ergangenen ſcharfen Be
ſtimmungen gegen Soldatenmißhandlungen erneut in Erinnerung bringt
ihre ſorgſamſte Beachtung zur Pflicht macht und u a ſagt Für den
Soldaten iſt es ſchimpflich und erniedrigend Mißhandlungen zu erdulden

Darüber darf die Mannſchaft nicht im Zweifel gelaſſen werden Es iſt
daher den Leuten durch die Offiziere öfter klar zu machen daß ihnen durch

Zufügung von Mißhandlungen eine ehrenrührige Behandlung wider
fährt daß ſie an ihrer perſönlichen Ehre geſchädigt werden und daß es
weder dem Willen Seiner Majeſtät des Kaiſers und ihrer übrigen Vor
geſetzten noch dem berechtigten Ehrgefühle des Soldaten entſpricht wenn
die Leute ſich eine ſolche Behandlung ſtillſchweigend gefallen laſſen Wird
aber die geſchehene Mißhandlung von dem Mißhandelten nicht angezeigt
ſo iſt es kaum möglich daß die Vörgeſetzten die zum Schutz der Leute
nötigen Schritte tun und denjenigen welcher die Mißhandlung verübt
zur Verantwortung ziehen können Die Leute ermutigen durch ihr
Schweigen geradezu die ihnen zugefügte unvorſchriftsmäßige rohe Be
handlung und mit der Zeit wird dieſe dann leicht zur Gewohnheit

Der Erlaß verpflichtet die Rekrutenoffiziere und deren Vorgeſetzte zu
ſchärfſter Kontrolle des ausbildenden Unteroffizierperſonals und gibt Hin
weiſe in welcher Art dieſe Kontrolle auszuüben iſt Weiter beſtimmt der
Kommandierende General daß dieſer Erlaß ſämtlichen Offizieren Unter
offizieren und Mannſchaften mindeſtens dreimal im Jahre vorzuleſen und
daß in der Jnſtruktionsſtunde wie bei jeder ſich ſonſt bietenden Gelegenheit

die Mannſchaften auf ihre Pflicht etwaige Mißhandlungen zur Anzeige zu

Ohne Tiebe
Roman von A Marby

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Ottilie erſchrickt erhebt ſich heftig zuſammenſchauernd ſchließt

mechaniſch die Fenſtervorhänge und begibt ſich zurück in ihr Schlaf
zimmer Vor Evchens Bett ſteht ſie eine Weile ſtill kaum vermag
ſie den wehen Blick von dem ſanft ſchlummernden lieblichen Kinde

loszureißen mit Gewalt einen qualvollen Aufſſchrei unter
drückend wendet ſie endlich ſich ab entkleidet ſich legt ſich
wieder nieder und jetzt fordern die vollſtändig erſchöpften Kräfte
der unglücklichen Frau ihr Recht Ein wohltätiger Schlaf
ſenkt ſich auf ſie herab das Bewußtſein ihres unſeligen Ge
ſchicks ſchwindet unter wonnigen Traumgebilden

38 Kapitel
Der Vormittag war ſchon weit vorgeſchritten als Ottilie

46

erwachte Ein paar Sekunden des Beſinnens ſie ſieht ver
wundert Evas Bett leer dann ſtreift ihr Blick auf dem
Toilettentiſch die welken roten Roſen die auf dem geſtrigen
Ballfeſt ihr Kleid geſchmückt und nun wird ſie im Nu ihres
Elends ſich bewußt Der bleiernen Schwere die ihre Glieder
noch umfangen hält ſich entringend kleidet ſie ſich mühſam an
Eben wirft ſie ihr Morgengewand über als vorſichtig die ins
Nebenzimmer führende Tür ein wenig geöffnet wird durch den
ſchmalen Spalt lugt Evchens blondes Lockenköpfchen Die
Mutter erblickend wird das betrübte Kindergeſicht im Moment
eitel Sonnenſchein Sich durch die halbgeöffnete Tür zwängend
läuft Eva zur Mama und ihr ſich anſchmiegend forſcht ſie
zärtlich froh

Biſt Du wieder gefund mein liebes liebes Mamachen
Aber Evchen erklang unwillig Sophiens gedämpfte

Stimme ehe Ottilie antworten konnte biſt Du ſchon wieder
ungehorſam

Mamachen iſt ja auf ſieh doch Sophie entſchuldigte
ſich die Kleine
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bringen hingewieſen werden Damit die Leute ohne Furcht vor etwaigen
dienſtl ichen Ungelegenheiten offen ihre Anzeigen erſtatten beſtimmt der Er
laß ſchließlich daß von jeder Beſchwerde eines Mannes über eine er
littene Mißhandlung ſofort dem Generalkommando Meldung er
ſtattet wird damit dieſes geeignet erſcheinenden Falles die Verſetzung des
Beſchwerdeführers in einen anderen Truppenteil verfügen kann

Aus Berlin wird uns dazu geſchrieben Der Erlaß des Kommandierenden
Generals des 6 Armeekorps gegen Soldatenmißhandlungen gereicht dem
Urheber Erbprinz von Sachſen Meiningen ebenſo zum Verdienſt wie
ſ Zt ein ähnlicher Befehl dem Prinzen Georg von Sachſen dem jetzigen
ſächſiſchen Herrſcher Eine beſonders zweckmäßige Anordnung in dem
jüngſten Erlaß beſteht darin daß von jeder Beſchwerde eines Mannes über
erlittene Mißhandlung ſofort dem Generalkommando Meldung erſtattet
werden ſoll Daß alsbald der höchſten Jnſtanz das Vergehen bekannt wird
iſt geeignet das Geſühl der Verantwortlichkeit an allen Stellen zu be
ſtärken denn es wird jedes derartige Vorkommnis gewiſſermaßen an die
große Glocke gehängt Das giebt ihm einen viel bedeutungsvolleren
Charakter als wenn es Regimentsſache iſt Aber es kommt noch eine
andere Maßregel hinzu die eine weſentliche Garantie dagegen bietet daß
den Mißhandelten nicht etwa ernſte Ungelegenheiten aus der Anzeige er
wachſen Das Generalkommando ſelbſt behält ſich vor die Verſetzung des
Beſchwerdeführers in einen anderen Truppenteil zu verfügen Man muß
z B an die Möglichkeit denken daß Kameraden eines Mannes der
Mißhandlungen zur Anzeige bringt gegen dieſen eine feindſelige Haltung
einnehmen um damit bei dem betreffenden Vorgeſetzten ſich angenehm zu
machen Es iſt ſchon vorgekommen daß einem Beſchwerdeführer von
dieſer Seite durch Tätlichkeiten oder Schikanen noch mehr zugeſetzt worden

iſt als durch den zur Anzeige Gebrachten Wie weit die Furcht vor
dienſtlichen Ungelegenheiten geht die der Erlaß des Erbprinzen erwähnt
hat man aus manchen militäriſchen Prozeßverhandlungen erfahren Trotz
der feierlichſten Hinweiſe auf die Bedeutung des Eides mußte den als
Zeugen aufgerufenen Soldaten jedes Wort förmlich entriſſen werden ſo
ſehr hielt ſie die Furcht in Bann daß ſie ſich durch ungünſtige Ausſagen
mißliebig machen könnten Jn der richtigen Weiſe faßt der Befehl
des Kommandierenden Generals die Mannſchaften bei der Ehre an es ſei
ſchimpflich und erniedrigend Mißhandlungen zu erdulden und dazu noch
ſtillzuſchweigen Auf das Vorbeugen von Soldatenquälereien kommt
viel an Die Ausübung ſchärfſter Kontrolle welche der Erlaß allen Vor
geſetzten zur Pflicht macht wird ſehr gefördert werden durch Adoptierung
jener ebenſo einfachen wie wirkſamen Anordnung daß die Unteroffiziere
bei der Ausbildung den Mannſchaften drei Schritte vom Leibe bleiben
müſſen Ferner dürfte wohl auf häufiges und unvermutetes Betreten der
Kaſernenſtuben durch höhere Vorgeſetzte außerhalb der Dienſtſtunden Wert

zu legen ſein denn nach den Erfahrungen iſt dort vielfach der Schauplatz
von Soldatenmißhandlungen unter befohlener oder ſtillſchweigend gebilligter

Beihilfe von Kameraden geweſen Als ein Segen erweiſt ſich die Oeffent
lichkeit des Militärſtrafverfahrens Wenn auch die Zahl der Fälle nicht
gering iſt bei denen aus dienſtlichen Intereſſen die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen wird ſo bleibt doch der Preſſe Gelegenheit genug die Auf
merkſamkeit weiter Kreiſe auf ſolche Vorkommniſſe zu lenken und eine
derartige Feſtnagelung übt unter Umſtänden noch mehr Abſchreckungs
wirkung als die verhängte Strafe die mitunter dem Gefühl des Laien
nicht im Verhältnis zu ſtehen ſcheint zur Bedeutung oder was noch mehr

ilienblätter und Der Banernfreund

heißt zu den Folgen der Tat Wenn ſich ein Soldat um den Qualen
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ein Ende zu machen das Leben genommen hat dann iſt ſicherlich di

allerſchärſſte Strafe für den Peiniger am Platz Jn der Nordd Allg
Ztg im Reichsanzeiger in der Kreuzzeitung ſehen wir den Erlaß
noch nicht abgedruckt Das wird hoffentlich noch geſchehen er verdient
jegliche Verhreitung Andere Blätter welche die Kundgebung veröffent
lichen drücken allgemein ihre größte Zufriedenheit mit der Maßnahme des
Kommandierenden Generals aus und bemerken daß ſicherlich auch bei den
Leitern der übrigen Armeekorps die Anregung Beachtung finden werde

Politiche Ueberſicht
Dentſches Reich

Gerlin 6 April Hofnachrichten Der Kaiſer hat ſich nach
herzlichſter Verabſchiedung von König Chriſtian von der Bevölkerung mit
Hurrarufen begrüßt Sonntag abend an Bord der Hohenzollern begeben
und Montag früh die Rückreiſe nach Kiel angetreten Der viertägige
Beſuch iſt ſo intereſſant verlaufen und hat dem Monarchen ſo angenehme
Eindrücke hinterlaſſen daß er vor ſeiner Abreiſe die Hoffnung äußerte
Dänemark im Sommer ein zweites Mal aufſuchen zu können Die
Jacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord iſt heute nachmittag
gegen 4 Uhr gefolgt von dem kleinen Kreuzer Nymphe und demDepeſchenboot Sleipner in Kiel wieder eingetroffen Beim Paſſieren der

Schiffe des erſten Geſchwaders paradierten die Mannſchaften dieſer Schiffe
und brachten Hurrarufe aus

Zur Orientreiſe der kaiſerlichen Prinzen wird unterm 6
aus Pera gemeldet Geſtern Mittag trafen der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich unter dem Salut der Geſchütze in den Dardanellen
ein und wurden dort im Namen des Sultans vom Zeremonienmeiſter
Ghalib Bey und von Kamphövener Paſcha ferner vom türkiſchen Ehren
dienſt unter Führung Turkhan Paſchas und von dem kaiſerlichen Geſchäfts
träger Frhrn v Wangenheim begrüßt Heute morgen 10 Uhr trafen diekaiſerlichen Prinzen vor Dolma Bagdſche ein wurden durch den Prinzen

Burhaneddin Effendi an Bord willkommen geheißen und bei der Landung
von den Mitgliedern der kaiſerlichen Botſchaft und des Generalkonſulats
und den deutſchen Offizieren und Beamten die in türkiſchen Dienſten
ſtehen empfangen Sodann empfing der Sultan im Yildi Palais den
Beſuch der kaiſerlichen Prinzen und erwiderte ihn alsbald im Maraßim
Kiosk wo die Prinzen mit ihrem Gefolge Wohnung genommen haben
Der Sultan begrüßte ſeine hohen Gäſte in liebenswürdigſter Weiſe
und verweilte beide male längere Zeit bei ihnen in angeregtem Geſpräch
Es folgte ein Frühſtück bei den kaiſerlichen Prinzen an dem außer dem
Gefolge und dem türkiſchen Ehrendienſt auch die Mitglieder der kaiſerlichen
Botſchaft teilnahmen

Die Prinzeſſin Ernſt von Sachſen Altenburg hat wie
bereits gemeldet am Montag in Potsdam wo Prinz Ernſt als Major
und Bataillonskommandeur im 1 Garde Regt ſteht einer Tochter das
Leben gegeben Prinz Ernſt iſt der älteſte Neffe des regierenden Herzogs
und nächſt ſeinem Vater dem 73 jährigen Prinzen Moritz der nächſte Erbe
am Thron da Herzog Ernſt leibliche Erben nicht beſitzt Prinz Ernſt iſt
am 31 Auguſt 1871 geboren und ſeit dem 17 Februar 1898 mit der
Prinzeſſin Adelheid zu Schaumburg Lippe vermählt aus welcher Ehe bisher
eine Tochter und ein Sohn hervorgegangen waren

G DStraßburg General der Jnfanterie Anton Herwarth v Bittenfeld iſt
zur Dispoſition und zugleich à la auite des Eliſabeth Regiments das
er von 1890 bis 1898 kommandiert hat geſtellt worden er iſt ein Sohn
des Kommandeurs der Elbarmee im Feldzuge von 1866 iſt 1871 bei
CelombayNouilly ſchwer verwundet worden hat dom 17 Dezember
1896 bis 20 Mai 1897 die 12 Diviſion in Neiſſe darauf die 17 T
viſion in Schwerin und ſeit dem 9 Juni 1900 als Nachfolger des Frei
herrn v Meerſcheidt Hülleſem 1896 bis 1899 in Breslau Diviſions
kommandeur das V Korps befehligt Der zum kommandierenden
General des XV Armeekorps ernannte Generalleutnant Ritter Hentſchel
von Gilgenheimb Kommandeur der 3 Diviſion hat einen großen
Teil ſeiner militäriſchen Dienſtzeit dem Großen Generalſtabe angebört

Ach Herrjee verwunderte ſich das eintretende Mädchen
Warum weckten Sie mich nicht früher Sophie
Hatte der Herr Oberleutnant ſtrengſtens verboten Na

und ich freute mir ſo daß die jnädge Frau ſo ſchöne feſte
ſchliefen Aber mit Evchen hatte ich meine liebe Not Alle
Augenblicke wollte das Kind in die Schlafſtube jucken

Biſt Du böſe Herzensmama
Nein mein Liebſtes Ottilie zog das Kind innig an ſich
Und biſt Du auch nicht krank
Nein nein verſicherte Mama Evchens kleinen roten

Mund küſſend Darauf zog ſie haſtig den im Morgengrauen
geſchriebenen Brief aus ihrer Kleidtaſche und ihn Sophie über
reichend ſagte ſie ohne das Mädchen anzuſehen IJch vergaß
geſtern den Brief fortzuſchicken tragen Sie ihn gleich in den
Poſtbriefkaſten

Vie Ottilie dieſen Tag und die folgende ſchlafloſe Nacht
verbrachte vermochte ſie ſpäter ſich nicht klar zu erinnern
Nur ſoviel wußte ſie ſie verlebte Stunden von namenloſer
innerer Qual Beſonders in den ſich ihr zur Ewigkeit dehnenden
Minuten wo ſie genötigt war ihres Mannes Gegenwart zu
ertragen bedurfte ſie ihrer ganzen Seelenkraft ihm zu begegnen
als ob nichts geſchehen wäre Beim Mittagseſſen ſahen ſich
beide zuerſt

Wie geht es Dir erkundigte ſich Arndt freundlich
Danke gut
Nun angegriffen ſiehſt Du noch aus

mittags Beſuch
Es wurden viele Karten abgegeben Empfangen mochte ich

keine Beſuche

Arndt nickte zuſtimmend

Hatteſt Du vor

Sophie ſoll Dir auch die Kinder
heute fernhalten

Sie ſtören mich nicht Laß ſie mir nur heute
Die weiche Frauenſtimme durchzitterte ein eigener weh

mütiger Ton Seltſam davon berührt verſetzte Arndt ent
gegenkommend

an nach Deinen Wünſchen Ottilie t

c ä
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Nun ſchwiegen beide Augenſcheinlich war es nichts An

genehmes was des Hausherrn Gedanken in Anſpruch nahm
Seine Augenbrauen krauſten ſich zu wiederholten Malen drohend
zuſammen unbewußt ballte er die Hand wie im Zorn
Weniger in ſich verſunken wäre ihm nicht entgangen welche
Mühe es der ihm gegenüberſitzenden Ottilie koſtete mit ihrer
gewöhnten ſanften Ruhe Kurt und Evchens Fragen und Er
zählen Rede und Antwort zu ſtehen wie auf ihrem Antlitz
Röte und Bläſſe in ſchnellem Wechſel ſich jagten

Es war am nächſten Morgen Am Frühſtückstiſche waltete
Ottilie ihrer Hausfrauenpflicht zum letztenmale Zum letzten
male ruhte ihre Hand in ihres Mannes Hand die er ihr wie

bevor er zuſammen mit Kurt das
Haus verließ Das heftige Zittern und die eiſige Kälte der
ſchlanken Finger fiel Arndt auf

Mir ſcheint ſagte g beſorgt Du biſt der Erholung an
inter 3 Diuder e mr Alle gder See benötigter als di Kinder Richte nur alles ein daß

J 3 v 7 9 F 3 t I 9 S 9Jhr noch am Tage des Schulſchluſſes abreiſen könnt

inhend r thtee l rron d u SStumm bejahend neigte Ottilie den kleinen Kop aus z rchu

durch den Laut ihrer Stimme zu verraten was Unausſprechlic
in ihr vorging Jhr verdunkelter Blick folgte Arndts zur Tür
ſchreitender Geſtalt Auf der Schwelle ſtehend bleibend
er den Kopf halb über die Schulter zurückwendend

Noch eins Ottilie
Beſuch heute wiederholen
empfängſt ſie nicht

So war s meine Abſicht verſetzte ſie kaum hörbar
Was bezweckt er mit ſeinem Wunſch durchflog s ihr Hirn
O er kann ruhig ſein ſie und ich ſehen einander nicht mehr

Sollte Frau v Leſſer ihren geſtrigen
möchte ich um Deinetwillen Du

Hinter Arndt und Kurt fiel die Tür ins Schloß Zum
letztenmale hatte Ottilie den Klang der tiefen Mannesſtimme
und den hellen Ton der Knabenſtimme vernommen

Da von wildem Schmerz erfaßt folgte ſie einem plötzlichen
Jmpulſe und rief Kurt noch einmal zurück

Hatteſt Du Dein Frühſtücksbrötchen vergeſſen mein Junge

e
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Seite 2 Mittwoch
Im Januar 1898 zum Oberſt defördert kommandierte er das Infanterie
Regiment Nr 13 wurde am 16 Juni 1896 Generalmajor und Kom
mandeur der 30 JnfanterieBrigade und übernahm am 16 Auguſt 1899
als Generalleutnant die 3 Diviſion

Die Rieſengeſtalten der Germanen erregten wie uns
Tacitus berichtet bekanntlich ſchon im alten Rom Aufſehen und bei der
bevorſtehenden Kaiſerreiſe nach Rom werden dies wiederum eine Anzahl
germaniſcher Rieſen in Wehr und Waffen tun Den Kaiſer werden
nämlich unter anderen bei dieſer Reiſe begleiten Oberſtlentnant und Flügel
adjutant v Plüskow bekanntlich der größte Offizier der deutſchen ee
der ſchon ſeinerzeit in Paris beim Begräbniſſe Felix Faures derechtigtes
Aufſehen erregte ferner Generalleutnant und Generaladjutant v Scholl
und Rittmeiſter v Kleiſt vom Großen Generalſtabe beides Männer die
über zwei Meter groß ſind Ferner ſind auf Vefehl des Kaiſers zwei
Chargierte vom Regiment der Gardes du Corps ausgewählt worden die
als Ehrendienſt mit nach Rom reiſen Es ſind wahre Hünengeſtalten der
r Sergeant Mollenhauer und Unteroffizier Tapplick
der 2 Meter 7 Zentimeter groß iſt und mithin die Ehre hat der größte
Unteroffizier der dentſchen Armee zu ſein Der Kaiſer hat ſich dieſe Rieſen
bereits vorſtellen laſſen Möglich iſt es auch daß noch der Fahnenträger
der Leibkompagnie des erſten Regiments zu Fuß Sergeant Flauert
der ebenfalls über 2 Meter groß und dabei gehörig breit iſt an der
italieniſchen Reiſe teilnimmt Von der Leibgendarmerie des Kaiſers ſind
gleichfalls die größten Leute für die Reiſe beſtimmt worden

c ur ſfächſiſchen Eheſcheidungsaffäre wird aus Rom be
richtet Nach einer Meldung des Giornale Jtalia hat ſich der König
von Sachſen wegen Anullierung der Ehe des Kronprinzen von Sachſen
durch einen hohen Mittelsmann vertraulich an den Papſt gewendet und
daraufhin angeblich ein zuſtimmendes Verſprechen erhalten Als Grund
für die Nichtigkeit der Ehe wird geltend gemacht daß die Prinzefſin zur
Zeit der Vermählung an Hpyſterie litt

Einen Weidhbiſchof hat ſich Erzbiſchof Fiſcher von Köln jetzt
auch au eſncht und dazu das bisherige Mitglied des Kölner Metxropolitan
kapitels Domkapitular Profeſſor Dr Müller auserſehen den er ſoeben
zum Domdechanten ernannt hat Dieſe Wahl zeigt Erzbiſchof Fiſcher
wieder als einen klugen beſonnenen Diplomaten Der geiſtliche Rat
Müller ſtand nämlich mit auf der Kandidatenliſte des Domkapitels zur
Exrzbiſchofwahl und war von der Regierung nicht ausgeſtrichen worden
er ſtand alſo zur engeren Wahl als direkter Konkurrent neben Fiſcher

Jm übrigen ſo bemerken die L N wird man abwarten müſſen
wie Herr Müller der jetzt 57 Jahre alt iſt ſich als Weihbiſchof entwickelt
Er ſoll als ſolcher in geiſtlichen Dingen unterſtütend dem Erzbiſchof zur
Seite ſtehen

Das Berliner Blatt Die Poſt ſchreibt Wie bodenlos
leichtfertig die Berliner Korreſpondenten des Newyork Herald
hergeſtellt werden zeigt wieder eine Meldung dieſes Blattes über die
Haltung Deutſchlands in der mazedoniſchen Frage Es heißt
darin Deutſchland habe ſich entſchloſſen in der mazedoniſchen Frage zu
intervenieren und zwar ſei dieſe Wendung nach einer Konferenz des tür
kiſchen Geſandten in Berlin mit dem Staatsſekretär des Aeußern ein
getreten Deutſchland habe dem Erſuchen der öſterreichiſchen Regierung
nachgegeben ſeinen Einfluß bei der Pforte dahin zu verwenden daß dieſe
wirkſamere Maßnahmen gegen die Aufrührer in Mazedonien und Albanien
ergreife Dieſe Meldung entbehrt natürlich jedes Untergrundes Deutſch
land hat vom Anbeginn an die mazedoniſche Reformaktion Rußlands und
OeſterreichUngarns unterſtüßzz eine Wendung in ſeiner Haltung iſt gar
nicht eingetreten

Jm Geſchäftsgebäude des Abgeordnetenhauſes fand
unter Vorſitz des Herrn Miniſters für Handel und Gewerde eine Kon
ferenz über die zur Bekämpfung der Wurmkrankheit im Ober
bergamtsbezirke Dortmund zu treffenden Maßnahmen ſtatt Die Ver
handlungen an denen außer Kommiſſionen des Handels und des Kultus
miniſters eine größere Anzahl von Medizinal und Bergbeamten Aerzten
Bergwerksbeſitzern Bergleuten uſw teilnahmen waren ſehr eingehend ſie
werden vorausſichtlich zu einer Reihe behördlicher und ſonſtiger Maßregeln
Anlaß geben die als geeignet zur wirkſamen Bekämpfung der Krankheit
erſcheinen

Das bayeriſche Kunſtgewerbe wird ſich ebenfalls an der
Weltausſtellung in St Louis beteiligen Unter dem Vorſitz des Miniſters
des Jnnern Freiherrn von Feilitzſch und in Anweſenheit des Reichs
kommiſſars für die Weltausſtellung in St Louis Geh Oberregierungsrars
Lewald fand nämlich am Sontag in München jm Miniſterium des
Jnnern eine Beſprechung von Vertretern des bayeriſchen Kunſtgewerbes
ſtatt Es wurde ſchließlich eine Kommiſſion gebildet welche zuſammen
mit dem bayeriſchen Kunſtgewerbeverein ſofort die nötigen Vorbereitungen
zu einer lebhaften Beteiligung des bayeriſchen Kunſtgewerbes an der Welt
ausſtellung treffen ſoll

Der internationale hiſtoriſche Kongreß hat wie aus
Rom mitgeteilt wird den zu demſelben entſandten deutſchen Gelehrten
beſondere Ehrungen gebracht Der Popolo Romano erwähnt bei der
Beſprechung des Kongreſſes die Deutſchen an erſter Stelle und betont die
Tatſache datz Männer wie Harnack und Wilamowitz Möllendorf
entſandt worden ſind Neben dieſen beiden werden noch Bücheler und
Förſter Bonn hervorgehoben Während der Einweihung der Forma Urbis
welcher der König bdeiwohnte wurden von dem Monarchen Harnack und
Bücheler durch längere Anſprachen in hervorragender Weiſe ausgezeichnet

Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Preußen ſoll in
der nächſten Zeit in Berlin zuſammentreten um die Vorbereitungen für
die Landtagswahlen zu treffen Die Sozialdemokraten hoffen gan
beſtimmt in Berlin mehrere Sitze für die Landtagswahl zu gewinnen und
zwar deshalb weil nach ihrer Anſicht nicht nur die geſamte dritte Klaſſe
ſozialdemokratiſch wählen ſondern auch die zweite Klaſſe eine Anzahl
ſozialdemokratiſcher Wahlmänner entſenden wird Die freiſinnige Volks
partei wird dann vielleicht nicht mehr die Majorität der Wahlmänner
haben da auch eine ganze Anzahl Konſervativer gewählt werden wird

m xj y mmerkundigte ſich Arndt als Kurt den langſam Voranſchreitenden
wieder eingeholt hatte

Ach nein Papa weißt Du Mamachen wollte bloß noch
einen Kuß aber ich gab Mamachen denn gleich fünf ſo o
lange Küſſe berichtete der hübſche Blondkopf vergnügt lächelnd

Eine ſeltſame Empfindung halb wie Neid halb wie ein
ahnungsvolles herzbeklemmendes Bangen ſtieg in Arndt empor

Die arme Frau iſt krankhaft überreizt rief es in ſeinem
Jnnern Ob ſie wohl ahnt welche Qual es für mich iſt ſie
ſo leiden zu ſehen Jch muß der Schurkerei auf den Grund
kommen Wer mir doch ſagen könnte was dabei Wahrheit
was Lüge iſt

Zwei Stunden ſpäter traf die von Ottilie begehrte in
ſteigender Unruhe erwartete Depeſche ein

s wird doch nichts Schlimmes drinnen ſtehn äußerte
Sophie als ſie ſah wie der Herrin Hand beim Empfang der
Depeſche zitterte So ne Dinger Hringen ſelten mal was
Gutes

Ottilie öffnete und überflog die er Worte
Deine Mutter erwartet Dich

Der kurze bedeutungsſchwere Jnhalt der doch ihrem Ver
langen entſprach erſchütterte ſie daß ſie ſich ſetzen mußte

Jn der Tat eine ſchlimme Nachricht ſtieß ſie haſtig
atmend mit unſicherer Stimme hervor meine Mutter iſt plötzlich
erkrankt ſie iſt allein und verlangt nach mir ich reiſe mit dem
nächſten Zuge nach Neuwald

Jn der Kunſt zu lügen nicht geübt überflammte Ottiliens
Antlitz während ihrer Rede eine jähe ſchnell wieder verſchwindende
Glut Das Papier in ihrer Weg zerknitternd vermochte ſie
nicht ihren Blick zu dem Mädchen zu erheben als es die
Hände zuſammenſchlagend erſchrocken rief e

Na ja da haben wir s Unglück Und die jnädige
Frau ſind ſelber noch nicht ganz munter und nu ſo ne
weite Reiſe Was wird n da der Herr Oberleutnant

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Holland

Zum Eiſenbahner Streik
Es iſt jetzt gerade ein Vierteljahr darüber vergangen als in den

Niederlanden das Schreckgeſpenſt eines Eiſenbahnſtreiks zum erſten
Male ſein Haupt erhob Damals gelang es den vereinigten Bemühungen
aller Jntereſſenten den Ausſtand gleich in ſeinen erſten Anfängen zu
dämpfen und niederzudrücken Die örden die Zwiſchenzeit nach
Möglichkeit benutzt um gegen die Eventualität eines zweiten Streiks der
Eiſenbahner geſichert zu ſein Es wurde nicht nur der Kammer ein Ge
ſetzentwurſ unterbreitet der Ausſtände im öffentlichen Verkehrsweſen unter
die ſchwerſten Strafen ſtellt ſondern es wurden auch die Mannſchaften des
Ingenieurkorps mit dem äußeren Eiſenbahnbetrieb ſo gut und ſo ſchnell
es ging vertraut gemacht Gleichwohl trifft die in der Nacht zum ver
u Montag erfolgte Proklamation des Generalſtreiks aller

iſendahner das niederländiſche Königreich als ein ungemein ſchwerer
Schlag Es hat den Anſchein als ſeien alle Vorkehrungsmaßnahmen ein
Schlag ins Waſſer geweſen Tatſächlich ſteht nämlich der geſamte Eiſen
bahnverkehr Hollands ſeit der Ankündigung des Ausſtandes jaſt ſtill Diemilitäriſchen Hilfskräſte augenſchennd in ganz ungenügender Stärke
vorhanden von der hie der einzelnen garnicht z reden Was
daraus werden ſoll wenn der Verkehr in ganz Holland längere Zeit hin
durch lahm liegen ſollte läßt ſich noch gar nicht abſehen Feſt ſteht nur
ſoviel daß eine derartige Kataſtrophe ihre Wirkungen nicht auf Holland
beſchränken ſondern auch alle diejenigen Länder ernſtlich betreffen würde
die mit den Niederlanden in Handelsverdindungen uſw ſtehen

Auf den Bahnhöfen der Holländiſchen Eiſenbahn iſt laut Meldung
aus Amſterdam ein Aufruf angeſchlagen in welchem die Direktion das
Perſonal auffordert die Arbeit wieder aufzunehmen Wenn die Arbeiter
innerhalb 24 Stunden die Arbeit nicht wieder aufnehmen werden ſie ent
laſſen werden Außerdem hat die Direktion der Holländiſchen Eiſenbahn
durch Anſchläge an ihren Bahnhöfen einen Aufruf betreffend Einſtellung
von Arbeitern aller Gattungen ergehen laſſen Die Eiſen bahngeſellſchaften
haben die Abſicht die Züge bis zum Eintritt der Dunkelheit laufen zu
laſſen wenn ſich nicht im Lauf des Tages genügendes Perſonal einſtellt
um den Signaldienſt mit Lichtern während der Nacht zu verrichten

Jtalien
Kaiſer Wilhelm im Vatikan

Wie der Germania aus Rom gemeldet wird wurden mit Rück
ſicht auf die bevorſtehende Ankunſt Kaiſer Wilhelms auf Anordnung
des Papſtes die zum 28 April an weichem Tage wie das Zentrums
Blatt hinzuſetzt Leo XIII die Pontifikatsdauer Petri erreichen wird er
warteten Pilgerzüge abgeſetzt und auf ſpäter vertagt Die Magdb
Ztg meldet Der Beſnch des Kaiſers Wilhelm im Vatikan iſt jetzt voll
ſtändig geregelt Der Kaiſer wird wie ſchon früher von der preußiſchen
Geſandtſchaft direkt zum Vatikan fahren Fürſt Odescalchi ſtellt die Pferde
und Kutſchen für den Kaiſer und das Gefolge

König Eduard in Rom
Mit dem Vatikan werden Verhandlungen wegen des Beſuchs des Königs

Eduard beim Papſte gepflogen Der Vatikan hält wie die P er
fährt daran feſt daß ein derartiger Beſuch nicht vom Quirinal erfolgen
dürfe anderſeits beſitt England keine diplomatiſche Vertretung beim
deiligen Stuhl Jm Vatikan wurde vorgeſchlagen der König ſolle die
Fahrt nach dem Vatikan vom Kolleginm Anglikanum oder einem anderen
beliebigen Adſteigequartier aus antreten Man hofft der König werde
den Vorſchlag annehmen

Frankreich
Zum Beſuche König Eduards

Die Mitteilungen der engliſchen Preſſe über die bevorſtehende Reiſe
des Königs Eduard nach Paris werden beſonders da ſie unmittelbar auf
die Ankündigung der Pariſer Reiſe des Königs von Jtalien folgen von
den Pariſer Blättern natürlich mit großer Genugtnung reproduziert Ge
wiſſe Aeußerungen der Times über eine engliſch franzöſiſche An
näherung und über angebliche Jntriguen Deutſchlands werden
vom Matin dem Hauptorgan dieſer eugliſch franzöſiſchen Beſtrebungen
an auffälliger Stelle wiedergegeben Dem Gaulois zufolge trifft König
Eduard am 2 Mai in Paris ein er ſteigt in der engliſchen Botſchaft ab
Jm Elyſee und in der Botſchaft ſollen große Diners ſtattfinden und in
der Oper eine Galavorſiellung veranſtaltet werden Der König wird
drei oder vier Tage in Paris bleiben Der engliſche Botſchafter
Monſon der beurlanbt war kehrte bereits nach Paris zurück Die
Hochflut der Freude üder den Beſuch des britiſchen Königs in Paris wird
wohl bald abebbden wenn ſich herausſtellt daß es in praxi mit einer
engliſch franzöſiſchen Entente wie bisher ſo auch in Zukunft hapert

Jaursès und die Dreyfus Affaire
Der ſozialiſtiſche Vizepräſident der Deputiertenkammer iſt ein Higzkopf

obwohl er eins der hervorragendſten Mitglieder des ſes iſt Seinem
Temperament entſpricht es ohne Rückſicht auf deſſen Folgen zu tun was
ihm gerecht erſcheint Und gerecht erſcheint Herrn Jaureéès bekanntlich die
vollſtändige Rehabilitiernng des Exkapitäns Dreyfus Gegen
wärtig enthält die Dreyfusfrage noch immer für alle Franzoſen ſoviel
Exploſivſtoff daß es ganz ſicherlich zu ähnlichen Zuſtänden wieder kommen
würde wie ſie von dem Augenblick als der ſeitdem verſtorbene Zola ſein

accuſe in die Oeffentlichkeit ſchmetterte herrſchten wenn die Angelegenheit
ſchon jetzt wieder auf die Tagesordnung des öffentlichen Meinungsſtreites
geſetzt werden würde Von mehreren Seiten heißt es daß die Aufrollung
der Affaire vertagt werden ſoll Jaurés macht in der Petite Réèpu
blique Andeutungen über die Art der Dokumente zur Dreyfus Affaire die
er von der Kammertribüne verleſen will Er will beweiſen daß ein
Schriftſtück von äußerſter Wichtigkeit das in entſcheidendem Maß hätte
Licht in die Sache bringen können aus den Doſſiers des Kriegs

mmm2
Brief auf ſeinem Schreibtiſch Bleiben Sie ein Weilchen bei
Eva Sophie

Ein paar Sekunden lang hielt Ottilie die Feder un
entſchloſſen zwiſchen den vebenden Fingern ehe ſie in einem
Zuge ſchrieb

Jch verlaſſe Dein Haus auf Nimmerwiederkehr Seit es
mir zur Gewißheit geworden Du liebſt Frau v Leſſer bin
ich gleich Dir der Ueberzeugung daß es ſo nicht weiter
gehen kann Jch erachte es als meine Pflicht Deiner Ver
einigung mit der Frau die Du liebſt den Weg zu bahnen
indem ich von Dir und den Kindern gehe Darnach die
Scheidung unſerer Ehe herbeizuführen dürfte Dir nicht ſchwer
fallen Laß uns nicht in Groll einander gedenken Deiner
Achtung war ich niemals unwert wenn es mir auch zu meinem
Schmerz verſagt blieb in Deinem Herzen einen feſten Platz zu
erringen und Dir ein Glück zu ſchenken wie für Dich vom
Allgütigen zu erbitten ich nicht aufhören werde

Ottilie
Sie ſchloß den Brief ging damit in Arndts Stube und

legte ihn auf die bezeichnete Stelle dicht vor Doris Bild das
noch ſeinen alten Platz einnahm Ottiliens Blick wurzelte wie
gebannt auf dem holdſeligen Antlitz der längſt entſchlafenen
Jugendfreundin die von Arndt ſo heiß war geliebt worden
daß es ſchien er würde ihren Verluſt ſein Leben lang nicht
verwinden und nun gelang es einer Eugenie v Leſſer das
Bild der unausſprechlich geliebten Frau aus ſeinem Herzen zu
verdrängen

Die Seele von bitterem Weh erfüllt wandte Ottilie ſich
ab und ſuchte Evchen auf Die eine letzte Stunde die ſie in
den ihr liebgewordenen Räumen die ſie ein Jahr lang die
ihren genannt noch verweilen durfte gehörte dem ſüßen

Kinde Sich von ihm und Kurt zu trennen war das ſchwerſte
Opfer das zu bringen ſie im Begriff ſtand um ſeinetwillen

Die Minuten verrinnen die von Sophie herbeigeholte

8 April Nr 83miniſteriums entfernt und ſyſtematiſch im Dunkel gehalten wurde ferner
daß der bekanute gefälſchte Brief Kaiſer Wilhems II wie Henrys
Fälſchung im Krieg sminiſterium fabriziert und bald offen bald
geheim gegen Dreyfus gebraucht wurde

Spanien
Die bedenkliche Lage im Lande

Aus den Berichten über die Unruhen geht hervor daß die
republikaniſche Bewegung erhebliche Fortſchritte macht Die Unzufriedenheit mit den Binßenen die ſich an Unfähigkeit die Wage halten

ergreift allgemach auch diejenigen Volkskreiſe die bisher zur Monarchie
ſtanden Nach Darſtellungen franzöſiſcher Blätter erweiſt ſich ſogar das
Heer der republikaniſchen Bewegung zugänglicher Es iſt freilich zu
berückſichtigen daß der Spanier ſeine politiſche Anſchauung nicht eben
ſchwer wechſelt Schon manchmal ſchien es als ob die alljährlich wieder
kehrenden Straßenkundgebungen der Monarchie gefährlich werden würden
Doch die Wogen der Erregung glätteten ſich noch ſtets ebenſo ſchnell wie
ſie aufgeſchäumt waren Gegenwärtig und für die Zukunft liegt die
Sache inſofern bedenklicher als im ſpaniſchen Volke trotz der wiederholten
offiziöſen Dementis die c ſich behauptet daß die Geſundheit
König Alfons XIII zu wünſchen übrig laſſe daß auch an ihm Anzeichen
jener Krankheit ſich bemerkbar machen die ſeinen Vater ſo früh dahbin
raffte Die revolutionären Elemente ſind vegreiflicherweiſe bemüht des
Volk in ihrem Glauben zu erhalten und zu beſtärken wobei ihnen zu
ſtatten kommt daß der König in dem zu Ende gehenden erſten Jahre
ſeiner Regentſchaft noch keinen Auslandsbeſuch gemacht hat obwobl wie
es heißt eine Einladung vom Wiener Hofe ſeit längerem vorliegt Auch in
den Regierungskreiſen e ke das ſich Spaniens nach dem Kriege
mit Amerika diplomatiſch und finanziell angenommen hat würde man den Be
ſuch des jungen Königs gerne ſehen Doch blich widerrät MiniſterpräſidentSilvela dieſen Sang von dem er fürchtet daß er zum politiſchen
Anſchluß Spaniens an die franzöſiſche Republik und damit zur Republ
kaniſierung Spaniens führen könnte Jſt dies in der Tat Silvelg s
Anſicht dann muß auch er das Fundament des Monarchismus
Spanien nicht als ſonderlich feſt erachten Es zu ſtärken dazu
Silvela s eigene Politik freilich ebenſowenig angetan wie die Taktt
Madrider Berichterſtatter Pariſer Blätter Der des Matin meldete
unlängſt mit einer gewiſſen Befriedigung daß König Alfons von der Be
völkerung Madrids nicht gegrüßt werde wenn er ſich in den Straßen zeige

Amerika
Eine ſtändige deutſche JuduſtrieAusſtellung

Jn Amerika beſteht wie ſchon gemeldet ward ſeit einiger Zeit der
Plan eine ſtändige Ausſtellung deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe in Newyvork
zu begründen Anfangs tauchte die Meldung auf daß der deutſche Generg
konſul Bünz vorausſichtlich zum Leiter eines Bureaus ernannt werden
würde das beſtimmt ſein ſollte die Beſtellungen für die betreffenden an
der Ausſtellung ſich beteiligenden Firmen zu vermitteln Hierüber erfährt
die D von unterrichteter Seite daß der Generalkonſul durchaus
nicht gewillt iſt einen derartigen Poſten zu übernehmen und daß dem
entſprechend auch die deutſche Regierung gar nicht in die Lage komm
hierzu Stellung zu nehmen Herr Bünz unterhält bereits ſeit langer Ziit
ein kaufmänniſches Auskunftsbureau und hat fich bisher aufs erfolgreichſte
demüht dem geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Deutſchland und der Unio
die Wege zu ebnen Es würde ſeiner amtlichen Stellung als Konſul
nicht entſprechen wenn er eine kaufmänniſche Vermittlerrolle wie ſie die
Leitung des erſtgenannten Bureaus bedingen würde übernähme Daher
iſt alſo mit Beſtimmtheit zu erwarten daß mit der Vermittlung des ge
ſchäftlichen Verkehrs zum Zwecke der lanten Ausſtellung eine vom
Generalkonſul unabhängige private Stelle betraut und daß dieſer
ſeitens des deutſchen Generalkonſuls die nötige Förderung und Unter
ſtützung zu teil werden wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quelenangade geſtattet

Halle 7 April
Militäriſches Am 8 und 9 ds Mts finden auf dem großen

Exerzierplatze die KompagnieBeſichtigungen der Sechsunddreißiger ſtatt
und zwar die des I Bataillons am 8 und die des III am 9 Nach den
Beſichtigungen gehen die Maunnſchaften ſoweit ſie entbehrlich ſind vom
9 bis 14 April auf Urlaub

Unterſuchungsftelle für anſteckende Kraukheiten In der
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſche
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monate
März 118 Proben zur Prüfung gelangt Davon rührten 10 aus de
kliniſchen Anſtalten 4 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 104 von privat
Aerzten her Jn 86 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 17
auf Diphtherie in 9 auf Typhus u ſ w Der Nachweis auf Tuberkuloſe
konnte 23 Mal auf Diphtherie 7 Mal auf Typhus 1 Mal erbracht
werden

Zoologiſcher Garten Jm Laufe des Geſchäftsjahres 1902
wurde der Garten von 196 165 zahlenden Perſonen 158 199 Erwachſen
und 37966 Kindern beſucht Außerdem waren 2681 Freikarten
Aktionäre und 1468 Dauerkarten für Abonnenten ausgegeben Der ſtär
beſuchte Tag war der 1 Juni mit 102689 zahlenden Perſonen We
man e daß alle zoologiſchen Gärten im vergangenen Geſchäft
jahr bezüglich der Befuchsziffer ſtark hinter den Reſultaten der Vorjah

dieſem Ergebnis wohl zufrieden ſein
Stadttheater Die 2 Vorſtellung des SonderZyklus Der Ring

des Nibelungen Walküre beginnt um 7 Uhr Am Donnerst
findet das Gaſtſpiel der Königl Sächſ Hofſchauſpielerin Fräulein Terko
Cſillag ſtatt Friedrich v Schillers Jungfrau von Orleans geht ba

d ihren kleinen Liebling an ſich das Geſichtchen mit Küſſen

e nd
Jnädige Frau es is Zeit mahnt Sophie

Ottilie wendet ſich ihr zu
Sie werden für die Kinder ſorgen ich binde ſie Jhnen auf

die Seele Es iſt Koſtbarſte was ich Jhnen anvertrauc
Sophie Leben Sie wohl Ottilie reicht ihr die Hand
Bleiben Sie mit Evchen oben Mein Herzensliebling zu

letzenmale preßt ſie das Kind an ſich dieſen Kuß und dieſen
gib Kurt von Mama und nun ihre Stimme erſtickt unter
Tränen lebe wohl lebe wohl

Grüße das arme kranke Großchen Mamachen und
komm bald wieder aber ſo o bald ja mein liebes liebes

n hen ruft Evchen der ſich haſtig entfernenden Mutter
nach

Sie hört den bittenden Klang des feinen Silberſtimmchens
er bannt ihren Fuß mit magiſcher Gewalt er ſcheint zu
flehen Kehre um noch iſt s nicht zu ſpät bleib hier
Aber nur für eines Atemzugs Dauer lauſcht ſie der verlockenden
inneren Stimme dann eilt ſie wie verfolgt die Treppe hinab
und fährt davon ohne zu dem Eckfenſter aufzuſchauen wo ſie
Evchen ſtehen weiß Doch bevor die Droſchke um die nächſte
Straßenecke biegt zwingt es Ottilie übermächtig noch einmal
zurückzublicken Jhre tränenumflorten Augen ſehen wie durch
wallende Nebel ein dicht an die geſchloſſene Scheibe gedrücktes
roſiges von blondem wirren Gelock umrahmtes Kinderantlitz
Eva nickt und wirft Kußhändchen einen nur einen Augen
blick ſieht ſie das reizende Bild im nächſten entſchwindet s ihren
Blicken für immer

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranöſichtliches Wetter am S April 1903

agenſagen ine Mann ſchreibe ich das Nötige er findet den
Droſchke wartet vor der Haustür Wieder und wieder zieht Bei Weſtwind rtdauer des veränderli lWetters zeitweiſe mit Niederſchlägen er en eutzlen
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Nr 83 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 April Seite 3dieſer Gelegenheit zum letzten Male in Szene Beide Abonnementsſerien
und Beamtenibons haben Giltigkeit Auch Schülerbillets a 1 Mk ge
angen zur Ausgabe Am Kar rfreitag bleibt das Theater geſchloſſen
Wagners Siegfried geht am Sonnabend Anfang 7 Uhr als 3 Vor
tellung des Ringes in Szene Für die Darſtellung des Minne iſtder Opernſänger Marion vom Stadttheater in Leipzig gewonnen

Neues Theater Wegen plötzlicher Erkrankung des Darſtellers
des Nöcknis Herr Paul Bühler vom Stadttheater in Erfurt muß die
für heute Dienstag anberaumte Aufführung von Glück im Winkel aus
fallen Dafür wird Jbiens Rosmersholm wiederholt Am Mittwoch
findet Sudermanns Schmetterlingsſchlacht ſtatt und wird Herr Julius

Jrwin den Keßler ſpiele rLiterariſche Gefellſchaft Einen würdigen Abſchluß der Vortragsperiode bot der geſtrige Abend chlutz 9Herr Emanuel Reicher Berlin verſtand
in ausgezeichneter Weiſe Dichtungen verſchiedener Zeiten den Zuhörern
unvergeßlich zu machen Der erſte Zyklus umfaßte Gedichte von Walter
von der Vogelweide Blurmenleſen Vokalſpiel die Traumdeuterin Tanz
weiſe Roſenſeſen erſte Begegnung und das Kampflied zeigten die Lieblich

keit und den düſteren Ernſt des Minneſär igers fruchtbarer Muſe Die
zweite Abteilung enthielt zwei Schöpfungen Goethes Paria und Der Gott
und die Bajadere Letzteres gewann durch den Vortrag außerordentlichmit bezwingender Gewalt den Grundakkord des rigen Glaubens
hervorhebend Jm dritten Teile erſchienen Gedichte von Detlevy v Lilien
kron deſſen Lebensernſt und unvergeßlicher Humor in den deiden Dar
bietungen Pidder Lüng und das Gewitter die Hörer allerdings in einen
anderen Stimmungsbann verſetzten der aber nicht minder beachtenswert
erſcheint denn der Odem entſtömt einer echten Dichterſeele Den Schluß
bildeten zwei Gedichte won Guſt av Falke des Lyrikers der vielen Herzen

am nächſten ſteht Zwanzig Mark und Nachtwandler zeigen uns die
heitere Seite dieſer Seele der Gegenpol weiſt wundervoll ernſte Harmonien
Wohlverdienter Beifall der überaus zahlreich erſchienenen Mi itglieder
lohnte den Herrn Rezitator

v Welt Panorama Gr richſt ſtraße 6 I In dieſer Karwoche wird
if vielſeitigen Wunſch noch inmal e e Reiſe nach Paläſtina vorgeführt

Es geht u a nach Jeruſalem Siloa Bethlehem Hebron Bethanien
Jerichow Nabuluſe Samaria Kapernaum und an den See Genezareth
Nazareth Berg Tabor und Canga wo überall die der Chriſtenheit heilige
Stätten vorgeführt werden Gerade in dieſer Zeit dürf ie ſchöneBilder beſonderem Jntereſſe begegnet Nächſte gen Süd re e

Topographiſche Aufnahmen Die Topograpbiſche Abteilung

der Königl Landes aufnahme hat hier mitgeteilt das im hieſigen Kreiſe in
dieſem Sommer de Prüfung orjährigen Aufnahme ſtattfindet Der
Magiſtrat bring dies zur öffentlichen Kenntnis und erſucht den betreffendenOffizieren umd Se mten welch it einem Ausweis verſehen ſind beim

eiwaigen Betreten von Grur en keine Schwierigkeiten zu bereitenAſtronomiſche Erjehemn unngen im April 1903 Die jetzt

19 960 000 Meilen entfernte Sonne gelangt am 21 ins Zeichen des
Stiers Jhre Höhe über dem Südpunkte betrug am 1 mittags 12 Uhr

420 55 Der Mond iſt Vollmond am 12 Neumond am 27 Er be
findet ſich in Erdnähe am in Erdferne am 19 Den böchſten Stand
hatte er den der tiefſte iſt den 17 Eine bei uns ſichtbare Mond
finſternis ereignet ſich am 12 Alle Planeten find im diesjährigen
Oſtermonat ſichtbar Venus leuchtet als Abendſtern Jn ihrer Nähe
nur tiefer iſt vom 23 an Merkur zu demerken in deſſen Nähe die
Mondſichel am 28 ſteht Hoch am weſtlichen Himmel befindet ſich abends
9 Uhr der nur im Fernrohr ſichtbare Neptun der ſeinen Stand im
Krebs hat Hoch am Oſthimmel findet man des Abends den rötlichen
Mars der am 3 der Erde am nächſten ſtand und uns zur Zeit den
Nordpol zuwendei Jm 80 treten des morgens Saturn von 3
Jupiter von 82 und Uranus von 4 Ubr ab in Erſcheinung Der Fix
ſternhimmel entrollt am 15 um 9 und am 30 um 8 Uhr zu
nächſt aufder weſtlichen Hälfte folgendes Bild Jm NWW ſtehen Sieben

ſtirn Aldebaran Beteigeuze Bellatrix und Sirius im Begriff unterzugehen Jm NNW erglänzt die Kaſſiopega öſtlich vom Aldedaran funkelt im

Fuhrmann die Kapella weiter e der Polarſtern Südlich von
dieſen finden wir die Zwillinge Ka ind Pollux und ſüdſüdr veſtlich
hiervon den gelblichen Proky zild des Kl Hunds Wenig rechts
von der Mittagslinie glänzt Regulus im Löwen Auf der Oſhälfte
des Himmels erfreuen uns die ſieben hellen Sterne des Großen Wagens
deſſen Deichſel zum Bild des Bootes mit dem odrangefarbig
zeigt Südlich hiervon flammt im Bild der

en Arkturus

öſtlich vom Bootes tritt das hübſche Bi

n im

5 r SFungfran die Spika Nord
1 4 e der Nördlichen Krone hervo

daran hellſter Stern Gemma d h C
hiervon flackert in der Leier die ſaphirf
dieſer ſchimmert tief im Norden dort wo die Milchſtraße ſich verzweigt
Deneb im Schwan Sonach ſind gleichzeitig elf Sterne 1 Größe ſicht
bar die Namen ſind durch Druck hervorgeboben Sternſch chnuppen
gehen im April ſcheinbar aus vom 1 s om Bild der JungfrauB

9 1 n m 4 n 1 n er M m ram 18 und 19 om Bootes am 19 von Velt Wa e am U nd

delſtein genannt wird Nördlich
arbige Wega und nordöſtlich vor

e r

vom Herkules und am 30 vom DrachenChriſtl icher Verein Junger Drawer Weidenplan 5 Mitt
woch den 8 April abends Si Uhr Vortrag o Herrn Juſtizrat Elze
üder Was muß jeder junge Mann über das geltende Recht wiſſen
Jeder junge Mann iſt eingeladen und hat freien ZutritGaſtwirte Verein von Hall e und Umgegend In der letzten

Verſammlung erhielten drei Mitglieder anläßlich ihres 25 jährigen Geſchäftsjubiläums Verbandddiplem überreicht 21 Koch und Kellner

lehrlinge erhielten nach einer Anſprache des Vorfitzenden die Verbands
lehrbriefe ausgehändigt Die nächſte Verſammlung findet Ratskeller
ſtatt Zum Zonentag in Naumburg wurden 4 Delegierte gewählt Der
Bericht des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes zu Verlin wurde verleſen und
dann mitgeteilt daß ab r Mai eine Mobiliarverſicherung des Verbandes
inkraft trete zu welcher der Beitritt empfohlen wurde da dieſelbe be
deutend billiger gebe und außerdem die ev Ueberſchüſſe der Witwen
und Waiſenkaſſe zu gute komme Die Kochkun tellung des Verbandes
findet anfangs des Jahres 1904 unter dem P rotektorat des Kronprinzen
ſtatt Es wurde den Mitgliedern empfohlen in ihren Lokalen Plakate
auszuhängen auf denen ine gemacht wird daß auch alkoholfreie
Getränke verabfolgt werden um den Alk oholge egnern den Boden für ihre
Agitationen gegen die Gaſtwüte zu Antzi hen Endlich kam noch zur

Sprache daß in Kürze ein zweites Automaten Reſtanrant hier eröffnet
werden ſolle und dar hingewieſen daß ſich die Lieferanten derſelben
nit Baareinlagen beteiligen müſſen Es wurde beſchloſſen energiſch
Stellung gegen derartige Lieferanten zu nehmenL

u ss Stiftungefeſt Der hieſige Bezirk vom Verein für Heirk Haudungs Kon von 1858 Kaufm Verein H feierte imSaale des Wir tergarten in erſtes Stiftungsfeſt durch Ab interhaltung

und Ball Eingeleitet wu die Feier nach einigen Konzertſtücken der
Henſchel ſchen Kapelle durch einen Prol rauf eine begrüßende An
prache ſeitens des Vorſtehers ferner mit großem Beifall aufgenommene
Geſangsvorträge des Fräulein G Rein und des Herrn W Friedrich
ſowie ein vorzüglicher Klar ortrag des Herrn Goernitz folgten Be
ſonders guten Erfolg erzielte ein Luſtſpiel verfaßt von dem Mitgliede
Herrn Hans Kinau Ein Ball hielt die zahlreichen Teilnehmer in fröh
licher Stimmung lange zuſammen Die Zahl der Mitglieder beträgt zurZeit 272 Die Geſch befindet ſich ſeit 1 Oktober bei Herrngäft l sſtelle

Wilh Eichen in Firma Franz Beeck Leipzigerſtraße 56
Die Gaſt und Schankwirtſchafts Polizei Vom Amts

ſekretär a D Emil Müller wurde unter obigem Titel vor noch nicht 2Jahren ein prakti e Handbuch für Behörden und Wirte herausgegeben

welches ſo außerordentlichen Rnklan ng r daß ſoeben ſchon das 11 Tauſend

in neuer verbeſſerter Auflage ſt Neben den Wirten warenrſchi ener t

a S hTanne e

ester

die Hauptabnehmer die Verwaltungsbehörden vom Gemeinde und Amts
Vorſteher an bis zum Kgl Landratsamt und Kgl PolizeiPräſidium
Auch die Kgl Gendarmerieſchulen haben das Buch eingeführt welches von
Beamten und Wirrezeitungen ſowie von vielen Oberbehörden empfohlen
wird Für die Halleſchen Wirte iſt die neue Auflage deshalb beſonders
wichtig weil ſie die neue Luſtbarkeits Steuerordnung ſowie zahlreiche
bei deren Auslegung verwendbare Gerichts Entſcheidungen in Luſtbarkeits
ſteuerſachen enthält Verfaſſer vertreibt das Buch im Selbſtoerlag Näheres
iſt aus dem JInſeratenteil zu erſehen

Kreisverein Halle des Verbandes Deutſcher Handlungs
gehilfen Jn der Generalverſammlung erſtattete der Vertrauensmann
Herr Werner Funger den Jahresbericht wonach der Verein 89 Gehilfen
und 36 Lehrlinge als Mitglieder zählt Nach dem Kaſſenberichte hatte der
Verein 1060 Mk Einnahme welcher eine Ausgabe von gleicher Höhe
gegenüber ſteht Die Kaſſe wurde von den Herren Wilhelm Kobl und
Richard Sturm geprüft in Ordnung befunden und auf deren Antrag
von der Verſammlung Herrn Funger Entlaſtung erteilt Nachdem r
Vertrauensmann noch über die in Leipzig ſtattgefundene Generalverſammlung
des Verbandes ausführlich Bericht erſtattet hatte wurde zur Neuwahl des
ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtandes geſchritten Zum Vertrauensmann
wurde Herr Werner Funger einſtimmig wiedergewählt um ſtellvertretenden
Vertrauensmann Herr Rudolf Schulz zum Prorokollführer Herr E Butt
und zu Beiſitzern die Herren Ernſt Noth und Friß Kornacher Die
Generalverſ ammlung der engeren Vereinigung des hieſigen Kreisvereins
findet am Donnerstag den 9 April und diejenige der Kranken und
Begräbniskaſſe am 16 April ſtatt

Der l kommunale r hat am Mittwochden 8 April abends 8 Uhr im Ratskeller Monatsverſammlung mitfolgender Tagesordnung Vereinigung der ehe Vereine tanitg
liche Polizei Petition des Detailliſten Verbandes betreffend Kanalbau
St adtgärt nerei

Jubiläen Morgen Mittwoch feiert der Werkmeiſter Friedrich
olzhauſen ſein 30jähriges Jubiläum als Meiſter der Maſchinenfabrik

von Wegelin Hübner Die Halleſche Zinkornamentenfabrik Auguſt
Haupt feierte ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum Zugleich konnte einer
der älteſten Gehilfen der Firma ſein 10jähriges Arbeitsjubiläum feiern

Patentiert wurde Herrn Alfred Lutze hierſelbſt eine Abſchneide
vorrichtung für Maſchin en zum Formen von Butter

Gebkanchsmuſterſchutz erhielt Herr Willy Aßmann hierſelbſt
Alte Promenade 8 für einen Büchſenhalteteller mit vorſtehendem die
Büchſe unverrückbhat haltendem Rand

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Mär 1903
ſind geſt lach tet worden die eingekl ger Zah len beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 339 316 Ochſen oder Bullen 551 478Kühe oder Färſen 1447 1673 Kälber 1443 1412 Schafe 3496 2918

Schweine 22 25 Zicklein 171 250 Pferde Hund AnSchlachtgebühren gingen dafür 17 440,00 Mk Mk ein Fürdie Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zu igeführten lebenden Tiere

wurden 2428,00 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 768,30 Mk 651,00 Mk für den Viehhof
41 10 Mk 102 45 Mt an Futtergebühren für den Schlachthof 168,60 Mk
185,10 Mi für den Viehhof 1704,68 Mt 1979 75 Mr Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 206,35 Mk
e an Schanugebühren erhoben ferner wurden 25 Mk
25 Mk Eintrittsgebilhren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen fürSe ete verkauften Dünger c ſind 278,58 Mk zu verzeichnen Markt

karten wurden verkauft für 3891 355 Rinder 314 496 Kälber 251
368 Schafe 1584 1198 Schweine 182 75 Ferkel und 10 5 Mager

ſchweine wofür 1884,00 Mt Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 331,66 Mk zu verzeichnen

Telegramme und letzte Uachridhten
Die Dreyfus Affaire in der franzöſiſchen

Deputiertenkammer
Paris 17 April Jn der Kammer wurde geſtern gelegentlich der

Verhandlung über die Ungültigkeitserklärung der Wahl des Nationaliſten
Syveton der Dreyfus Prozeß wieder in die Erörterung gezogen und
gad zu lebhaftem Meinungsaustauſch Veranlaſſung der jedoch nicht ſein

Ende erreicht hat Am Schluß der Sitzung ſtellte nämlich Jaurès die
Verleſung wichtiger auf den Prozeß in Rennes bezüglichen Dokumente in
Ausſicht Jaurès proteſtierte gegen die wider alle republikaniſchen Parteien
gerichtete Anklage unter dem Einfluß des Auslandes zu ſtehen und
ſagte er ſei erſtaunt über die Schwäche welche die Regierung in dem
Prozeß von Rennes gezeigt habe wo die Staatsanwaltſchaft die Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes nicht verteidigt habe Man ſoll an die
Juſtiz nicht rühren ſagte Redner aber denen die uns be
ſchuldigen auf ſeiten des Auslandes zu ſtehen rufe ich zu daß ſie
weniger als irgend jemand das Recht haben dieſe An
ſchuldigung gegen uns zu erheben denn ſie ſind es die ſich mit
Hilfe einer Fälſchung auf die Unterſchrift eines fremden Herrſchers be
rufen haben Es handelt ſich um das Schriftſtück eette canaille de
Die Gegner Dreyfus erklärten die Note des Deutſchen Kaiſers ſei
die Antwort auf das Bordereau man habe aber angeſichts der Drohungen
Deutſchlands das Bordereau der deutſchen Botſchaft wo es gefunden
worden ſei zurückgeben müſſen Dieſes Schriftſtück hat im Prozeſſe von
1894 nicht figuriert es wurde erſt im November 1897 vorgebracht und
zwar von Henri Jaurès beſprach dann weiter das Schriftſtück und er
klärte der Beweis dafür daß es gefälſcht ſei liege in der an den Namen
Dreyfus geknüpften verächtlichen Bezeichnung und in der Unklugheit
welche der Deutſche Kaiſer begangen haben würde den Namen Dreyfus
und ſeine eigene Unterſchrift auf das Schriftſtück zu ſetzen Jaurès verlas
einen noch unbekannten Brief des Generals Pellieux den dieſer nach
der Entdeckung der erſten Fälſchung Henri s am 31 Anſuſt 1898 an
den Kriegsminiſter gerichtet hat Der General ſchreibt Da ich von
Leuten ohne Ehre getäuſcht worden bin und auf das Vertrauen meiner

Untergebenen nicht mehr rechnen kann und da ich andererſeits auch kein
Vertrauen mehr zu meinen Vorgeſetzten haben kann die mich auf Grund

einer Fälſchung vorgehen ließen bitte ich um meinen Abſchied Briſſon
erklärte darauf unter dem Beifall der Linken daß Cavaignac der da
malige Kriegsminiſter ſeines Kabinetts ihm dieſen Brief niemals zur
Kenntnis gebracht habe Briſſon fuhr fort Jch wußte daß Cavaignac
am 14 Auguſt von der von Henri begangenen Fälſchung überzeugt n
er hat mich aber erſt am 30 Auguſt davon in Kenntnis geſetzt
Heute erfahre ich von dem Briefe Pellieuxr Wenn Cavaignac mich
nicht benachrichtigt hatte ſo iſt das geſchehen weil er ſich in der
Zwiſchenzeit mit Mercier in Verbindung geſetzt hatte Cavaignac
beſtritt daß er die Fälſchung ſchon am 14 Auguſt gekannt habe ebenſo

Redner ſtellte den Brief Pellieuxdaß er ſich mit Mercier verſtändigt habe

vie Teppiche
ind Tischdecken

voriger Saison

zu bedeutend ermässigten Preisen

nicht in Abrede und erklärte er habe geglaubt Pellieux habe es leid
getan ihn geſchrieben zu haben Cavaignac erhob Widerſpruch gegen den
politiſchen Charakter der der Dreyfusangelegenheit gegeben werde Jaures
erklärte darauf die Regierung hätte die Pfücht gehabt auf die in dem
Briefe Pellieux enthaltenen Anſchuſdigungen einzugehen Dieſe Pflicht ſei
nicht erfüllt worden Das Miniſterium müſſe deshalb eine Unterſuchung
anſtellen und das Ergebnis der Kammer mitteilen Redner bat darauf
die Weiterverhandlung zu vertagen da er ermüdet ſei Das Haus de
ſchließt der Bitte Jaurès entſprechend Die Sitzung ward aufgehoben

Paris 7 April Hirſch s Bur Petite Republique ſchreibt
über die geſtrige Kammerſitzung Die Hauptſache war der Zwiſchenſall
Cavaignac Briſſon die Verurteilung Tavaignacs iſt eine endgiltige
der Elende hat den Oberſten Henri zum Selbſtmord getrieben er wollte
alle Verantwortung auf ſich nehmen um die anderen zu retten und ſich
damit ihre Dankbarkeit zu ſichern Gaulois ſchreibt Es ſei erwieſen
daß Jaures Briſſon und andere Freimaurer ſich verſtändigt haben eine
zweite Auflage der DrepfusAffaire ins Werk zm ſehen Wir ſehen der
Angelegenheit mit Gleichmut entgegen denn wir ſind friedliche Leute
Die Hauptſache beſteht darin das Land von allen Uedbeln zu heilen
welche es durch die Dreyfus Affaire erlitten hat Jaurds iſt anſcheinend der
Anfſicht daß Frankreich noch nicht genug gelitten hat er will die Armee
völlig vernichten welche bisher der Schutz und die Größe Frankreichs
geweſen iſt Libre Parole ſagt Wir ſind auf den Kampf vorbereitet
General André ſteht es frei die Organiſation oder die Selbſtorganiſation
der Armee vorzunehmen können daran nichts ändern weil die
Kammer angeblich die Mehrheit des Landes vertritt André arbeite eine
neue Jnvaſion des Auslandes vor Dieſer Elende dieſer Feigling hat
in der Armee ein Spionage Syſtem eingerichtet welches ihren ritterlichen
Geiſt völlig unterdrückt Republique françaiſe erklärt ſie werde ab
warten was aus dieſer Debatte hervorgeht Jntranſigeant erklärt die
Tatſachen die Jaurss vorgebracht ſeien nichts neues denn der viel
beſprochene Brief habe vorher in allen Zeitungen geſtanden Lanterne
ſagt Cavaignac war bereits tief geſunken aber jetzt iſt ſeine Ver
re eine endgiltige und mehr als vollſtändig iſt er durch die Debatte
gebrandmarkt

n

Swinemünde 7 April Meldung des B Geſtern
erſchoß ſich Generalmajor z D v Below zuletzt Kommandant von
Küſtrin in der Plantage Er hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern
Die Urſache iſt in Schwermut infolge innerer Leiden zu fuchen

Oſtrowo 7 Aprii Meldung des Kl Auf dem Schieß
ſtande des Jnfanterie Regiments Nr 155 wurde der Musketier Emil
Stelzer durch einen unglücklichen Schuß getötet Stelzer war Anzeiger
an der Scheibe und erhielt einen Schuß in den Hals ſodaß er auf der
Stelle tot zuſammenbrach

Zürich 7 April Meldung des B Eine aufregende
Szene ſpielte ſich um Mitternacht im Hotel zum Schwanen in Baden
Aargau ab Der Bademeiſter Keller welcher im krankhaften Zuſtande
des Schlafwandelns über die Dachränder geklettert und über den
Firſt geeilt war ſtürzte wohl im Augenblick des Erwachens mit einem
gellenden Aufſchrei in die Tiefe und war fofort tot

Amſterdam 7 April Wolff s Bur Eine geſtern abend von
2000 Dockarbeitern abgehaltene Verſammlung erklärte ſich mit den
Eiſendahnarbeitern ſolidariſch und beſchloß für die Aufrechterhaltung der
Ordnung einzutreten um der Regierung keinen Anlaß zu ſchroffen Maß
regeln zu geben Einige hundert Perſonen wurden dazu beſtimmt die
Arbeitswilligen an der Arbeit zu hindern ohne jedoch zu Tätlichkeiten zu

ſchreiten Die Bauhandwerker drohen mit den übrigen Ausſtändigen
gemeinſame Sache zu machen Die Frauen haben die Beſchlüſſe ihrer

Männer gebilligt
Konſtantinspel 7 April Wolff s Bur Der deutſche Kron

prinz und Prinz Eitel Friedrich ſtatteten geſtern nachmittag der Ge
mahlin des deutſchen Botſchafters Freifrau v Marſchall einen Beſuch ab
und unternahmen hierauf eine Spazierfahrt Abends fand ein Diner auf
der Botſchaft ſtatt dem ſich der Empfang der in türkiſchen Dienſten
ſtehenden deutſchen Offiziere und Beamten und der Notabeln der deutſchen

Kolonie anſchloß Der Sultan verlich den Kaiſerlichen Prinzen die
goldene Medaille in neuer Prägung welche zur Erinnerung an den Beſuch
des deutſchen Kaiſers geſtiftet worden iſt

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf das heutige Grammophon Jnuſerat bringe

ih meine permanente Ausstellung von Grammo
phonen und Phonos sraphen jeder Art mit und ohne
Automat in empfehlende Erinnerun Verkauf nur zu Original
Fabrikpreiſen alſo bedeutend billiger als Grammophone ſowie meiſt
auch noch minderwertigere Fabrikate durch Agenten vertrieben
werden Grammophon ſiet und hbieſbt das Beste
Grammophon Schallplatten ſtets in größter Auswahl am
Lager Grammophon Nadeln beſte Qualität per 100 St 30 Pfg

Gust Uhlig Halle l
Größtes Lager der Provinz Sachſen in Grammophonen

jeder Art

S Beachten Sie bitte Seite 4 Dä
gut alten ſtets am Lager C Rich RitterGebrauchte Pianos Sie Eich der Kianeforte drert

in a en Ecken vom Oller bis t
Jetzt geht 8 ſog den le S Shen Adrhen

i ern nac doch
Fegen Schr rubber Waſcher e r Reinmachen Noch vor
den Feiertagen ſoll alles fertig werden Luhns Salmiak Terpentin
Kernſetfe und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band haben ſich hierbei

ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der Anſtrich nicht leidet auch alles
mit der milden ſparſamen Lauge von Luhns bekanntlich geſchont bleibt
In allen beſſeren Geſchäften kauft man jetzt Luhns Wo etwa no
nicht vorräthig wende man ſich direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen
dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgetheilt Der Name

Lnhns iſt eine Garantie für den Käufer Vorſicht beim Einkauf

AHuth bo
brosse Steinstrasse 86/87 t
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Unser Platten Repertoir von ca 10,000 Aufnahmen enthält die Namen der bedeutendsten internationalen Künstler unserer Zoft

Von infer nationalen Künstlern
lean Kubelik Tiolin Virtuose Enrico Caruso Tenor Tamagno Tenor

Mme Calvé Sopranvan Rooy Bariton

Sarah Bernharcdtt Sehauspielerin

Plangon G a armen Sylva

Von deutschen Künstlern
Rudolf Berger

Königl Iofopernzänger

EllenBrandt Forster
K a K Kammersängerin

Leopold Demuth Gut
K u K Kammersänger

Bernhard Dessau
Königl Konrertmeisteor

Marie Dietrich Coprw
Königl Rofopernaängerin

Annie Dirkens
Opeorettensängerin

Marie Götze Ah
Königl Kammersängerin

Heinrich Grünföeld
Rofceellist

Emilie Herzog Goprn
Königl Kammersängerin

Karl Jörn Tenor
Königl Hofopernsünger

Alle Apparate tragen wie unsere

Artikel überhaupt die patent
amtlich registrierte Schutz

markoe Schreibender Engel

Luxus Piedestal
mit Dreifeder Ton Arm Monarch

Hochfein in Rbenbolzimitation ausgefilbhrt mit
Bronzelöwenköpfen vergoldet Die Seitenflächen
mit vergoläeten Schnitzereien passend für Salon
Wobnzimmer und Gesellschaftssäle REingerichtet
zur Aufbewahrung von grossen und kleinen Platten

Für dieses Laxuspiedestal speziell der Luxus
Dreifedermonareh laut Sperialliste empfehlenswert

Joseph Josephi
Operettensänger

Joseph Kain7
K u K Hofschauspieler

Paul Knüpfer ws
Königl Hofopernsängoer

Ernst Krauss
Königl Hofopernsänger

Joseph Lewinsky
K u K Hofschauspieler

J ulius Lieban Tenor
Königl Hofopernsänger

Mathieu Lützenkirchen
Königl Hofschauspieler

Ernst Ritter v Possart
Königl Hofschauspieler

Otto Reutter
Humorist

Tenor

Karl Scheidemantel
Königl Kammersänger

Das Grammophon wurde vorgeführt vor Ihr Majestäter
dem Kaiser der Kaiserin von Deutsehland S Kgl H
heit Prinzen Heinrich von Preussen Grossherzog Von
Oldenburg S Hoheit dem Herzog Ernst Günther von
Schleswig Holstein Herzog von Anhalt Ihrer Hoheit der
fürstin Schaumburg Uippe S fürstl Durchlaucht Thurn
und Taxis Ihrer Majestät der Königin von Rumänien
der Königin Margeritha von Italien und anderen hohen

FPurst lichkeiten

Jeder Käufer achte beim Einkauf auf diese Schutzmarke und lege Gewicht darauf dass speziell

unsere Grammophon Madeln
ihm in der uns gesetzlich geschützten Verpackung d h

Minderwertige Nadeln verderben die Platten deshalb verlange man stets dieEngoel versehen geliefert werden

in kleinen schwarzen Blechdöschen mit Goldaufdruck sowie mit der Schutzmarke

Grammophon Nadeln in unserer Original Verpackung
MNan vorlango otaillierto Liston von unseren Voertretern in allen Städten Doeutseſtlandös

Deutsohe Grammophon Aktien Gesellschaft Berlin S 42
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